
Angaben des Bewerbers

1. Personalien des Bewerbers

Name, Vorname: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 

Geb. am: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 

Straße, Nr., PLZ, Wohnort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2. Erklärung des Bewerbers und – bei Minderjährigen – zusätzlich des gesetzlichen Vertreters

Ich erkenne die Ausbildungs- und Prüfungsvorschriften der Deutschen Prüfungsordnung Schwimmen / Rettungsschwimmen an.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(Ort, Datum Unterschrift des Bewerbers)

Bei Minderjährigen:

Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / mein Sohn das oben genannte Abzeichen erwirbt.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(Ort, Datum Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

3. Ausfertigungsstelle:

Eingetragen am:         

 

Nr.:         

Prüfungskarte für den Erwerb des
151 Deutsches Rettungsschwimmabzeichen – Bronze
Voraussetzungen für den Erwerb
Das Rettungsschwimmabzeichen Bronze kann frühestens nach Vollendung des 12. Lebensjahres erworben werden (Ausbildung und Prüfung). 

Die Prüfung besteht aus einem praktischen und theoretischen Teil.

l Die praktische Prüfung umfasst folgende Elemente:

 200 m Schwimmen in höchstens 10 Minuten, davon 100 m in Bauchlage und 100 m in Rückenlage mit Grätschschwung ohne Armtätigkeitc
 100 m Schwimmen in Kleidung in höchstens 4 Minuten, anschließend im Wasser entkleidenc
 Drei verschiedene Sprünge aus etwa 1 m Höhe (z.B. Paketsprung, Schrittsprung, Startsprung, Fußsprung, Kopfsprung)c
 15 m Streckentauchenc
 50 m Transportschwimmen: Schieben oder Ziehenc
 zweimal Tieftauchen von der Wasseroberfläche, einmal kopfwärts und einmal fußwärts, innerhalb von 3 Minuten mit zweimaligemc

Heraufholen eines 5 kg Tauchrings oder eines gleichartigen Gegenstandes (Wassertiefe zwischen 2 und 3 m) 

 Fertigkeiten zur Vermeidung von Umklammerungen sowie zur Befreiung aus Halsumklammerung von hinten und Halswürgegriff von hinten c
 50 m Schleppen, je eine Hälfte mit Kopf- oder Achselschleppgriff und dem Standard-Fesselschleppgriffc
 Kombinierte Übung, die ohne Pause in der angegebenen Reihenfolge zu erfüllen ist:c

20 m Anschwimmen in Bauchlage, hierbei etwa auf halber Strecke abtauchen auf 2 bis 3 m Wassertiefe und Heraufholen eines
5 kg Tauchrings oder eines gleichartigen Gegenstandes, diesen anschließend fallen lassen und das Anschwimmen fortsetzen,
20 m Schleppen eines Partners

 Demonstration des Anlandbringensc
 3 Minuten Durchführung der Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) c

l Die theoretische Prüfung umfasst den Nachweis folgender Kenntnisse:

 Atmung und Blutkreislauf, Gefahren am und im Wasser, c
Hilfe bei Bade-, Boots- und Eisunfällen (Selbst- und Fremdrettung),
Vermeidung von Umklammerungen, Hilfe bei Verletzungen,
Ertrinkungsunfällen und Hitze- sowie Kälteschäden,
Aufgaben und Tätigkeiten der DLRG.

Einsatz von Schwimmbrillen und Limitierungen
Die Prüfungsbestimmungen sind für männliche und weibliche Personen gleich.
Alle Übungen und Prüfungen sind in Schwimmbekleidung und ohne Hilfsmittel
(z.B. Schwimmbrille, Auftriebshilfen) durchzuführen. 
Für die Prüfungsabnahme existieren keine Ausnahmen.

1. Prüfung am:______________
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